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Hafenromantik am Main: Die Wirte der Marina Hafenbar Achim Beck (von
links), Christian Schmitt und Sabine Werner. FOTO: HERBERT KRIENER

An der Steinburg dreht sich der Baukran

WÜRZBURG (ella) Seit einigen Tagen schon
ist der Baukran auf dem Kamm des Würz-
burger Stein zu sehen, direkt neben dem Ho-
tel Schloss Steinburg. Wie bereits mehrfach
berichtet, erweitert das Hotel seine Kapazitä-
ten. Unter anderem entstehen dort sechs
weitere Tagungs- und Veranstaltungsräume,
23 zusätzliche Zimmer und weitere Parkplät-
ze, sagt Rathaus-Sprecher Christian Weiß.

„Das ist richtig, die Eröffnung soll im Juni
2012 sein“, bestätigte Lothar Bezold, Chef
des Schlosshotels, auf Anfrage. Um den Bau
und seine Auswirkungen auf das Stadtbild
und insbesondere das Erscheinungsbild des
Steinweinberges hatte es im Vorfeld zahlrei-
che Diskussionen gegeben. Am 1. Juni 2008
schließlich hatte der Bau- und Ordnungsaus-
schuss des Stadtrates den Plänen zuge-

stimmt, auch weil die Empfehlung dazu vom
Fachbereich Congress, Tourismus, Wirtschaft
der Stadt Würzburg gekommen war. Die
Fachleute hatten argumentiert, dass mit dem
Bau, der sich flach in das empfindliche Land-
schaftsgepräge einfügen soll, die Hotelkapa-
zitäten der Stadt und die Überlebensfähig-
keit des Hotels Steinburg gestärkt werden
könnten. FOTO: THERESA MÜLLER

Weichen müssen Politiker stellen
Autobahnausbau: Gespräch zwischen Bürgerinitiative und Oberster Baubehörde
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Von unserem Redaktionsmitglied
RICHARD WUST

...................................................................................

WÜRZBURG Die Tunnellösung
beim sechsspurigen A3-Ausbau zwi-
schen den Anschlussstellen Würz-
burg-Heidingsfeld und Randersacker
ist auch nach dem Urteil des Bundes-
verwaltungsgerichts in Leipzig noch
nicht vom Tisch. Am Donnerstag hat
die Umwelt- und Gesundheitsinitia-
tive unter der neuen Führung von
Gerhard Brand ein erstes Gespräch
mit Vertretern der Obersten Baube-
hörde in München geführt, an dem
auch der Präsident der Autobahndi-
rektion Nordbayern Helmut Schütz
mit seinem Planungsstab teilgenom-
men hat. Auch der Würzburger CSU-
Abgeordnete Oliver Jörg war mit da-
bei.

Ein wirkliches Ergebnis war aller-
dings nicht erwartet worden, weil an
dieser Schaltstelle nicht die Ent-
scheidungskompetenz liegt. Deutli-
cher als bisher hat sich gezeigt, dass
allein noch die Politik die Weichen
stellen kann, inwieweit volkswirt-

schaftliche und gesundheitliche Ge-
sichtspunkte greifen sollen. Die ver-
antwortlichen Behörden verweisen
da eindeutig auf ihre Gesetzesvorga-
ben.

In München wurden jetzt in ver-
knappter Form von der Initiative die
Argumente wie beim Bundesverwal-
tungsgericht im Februar in Leipzig
vorgetragen, die sich kaum verändert
haben. Die Tunnel-Befürworter be-
haupten, sie seien trotz neuer Pla-
nungszeit schneller und billiger. Ar-
gumente, die nicht wirklich wider-
legt wurden, weil es schwer ist, die
Zahlen im 200-Millionenbereich be-
lastbar zu prüfen.

Bei den Gesprächen in München
konnten jetzt Vertreter eines öster-
reichischen Tunnelbauunterneh-
mens nach Auskunft von Architekt
Ernst Groh, einem Initiator der Tun-
nel-Lösung, erneut verbindliche An-
gebote von 130 bis 140 Millionen
Euro für den Tunnel machen und
eine private Finanzierung mitliefern.
Doch dafür gibt es bei der Autobahn-
verwaltung offenbar keine Konzepte.

Wolfgang Würker, Abteilungsdi-
rektor für Planung und Bau bei der
Autobahndirektion Nordbayern,
meinte dazu am Freitag auf Anfrage,
wenn, dann könne nur der Bund
entscheiden. Dort müssten die ge-
setzlichen Randbedingungen geän-
dert werden, wie Lärm und Luftrein-
haltung zu bewerten sind. Da werde
es keine „Lex Würzburg“ geben.

........................

„Wie Lärm und Schadstoffe
bewertet werden, entscheidet
allein das Ministerium.“

Wolfgang Würker
Planungsleiter Autobahn

........................

Würker sieht auch nicht, dass vom
Bund eine andere Entscheidung
kommt. Im Moment sieht man sich
bei der Autobahndirektion durch das
Urteil des Bundesverwaltungsge-
richts bestätigt. „Wir können als Pla-
ner auch nicht anders“, sagt er und
betont die Haltung des Präsidenten,
Helmut Schütz, der nie ein Hehl da-

raus gemacht hatte, dass man auch
einen Tunnel bauen würde, wäre er
politisch gewollt.

Unterschiedlicher Meinung zur
Auffassung der Initiative ist die Auto-
bahndirektion, was die Planfeststel-
lung angeht. Die Autobahner spre-
chen von „notwendigen Korrektu-
ren“, die Initiative geht sogar von
teilweise neuen Verfahren mit Betei-
ligung der Öffentlichkeit aus. Dazu
fehlt aber immer noch die schriftli-
che Begründung des Leipziger
Urteils.

Auf der Basis des BVG-Urteils be-
ginnen jetzt ab Montag auch die
Baugrunduntersuchungen mit ins-
gesamt 55 Bohrungen für die „Trog-
lösung“ und den vorgesehenen A
3-Ausbau.

ONLINE-TIPP
Alles zur Vorgeschichte des umstritte-
nen Projekts und zur Auseinanderset-
zung um die Frage Tunnel oder Trog im
Internet:
http://wuerzburg.mainpost.de

Hafenromantik amMain
Marina Hafenbar mit Fisch vom Grill – Sonntag Live-Musik

H afenromantik erleben die Gäs-
te in der Marina Hafenbar am

linken Mainufer nahe der Löwen-
brücke. Der Würzburger Bauunter-
nehmer Joachim Ruppert hat das Ge-
lände von Bootsbau Seubert erwor-
ben und mit Achim Beck (Grande,
Dürrbachpark Güntersleben), Chris-
tian Schmitt und Sabine Werner drei
Wirte gefunden, die der alten Hafen-
bar neues Leben gegeben haben.

Auf der Terrasse direkt neben den
Bootsliegeplätzen am Main sind in
der kleinen Hafenbar, die stilecht
eingerichtet ist und in alter Form
erhalten wurde, nicht nur Bootsfah-
rer willkommen. Geöffnet ist täglich
von 11 Uhr bis Mitternacht. Ge-
reicht werden Pizza, kleine Snacks
und Gegrilltes vom Holzkohlegrill
an der Bar im Freien, am Wochenen-
de gibt’s auch gegrillten Fisch. Neben
Kaffee, Bier der Würzburger Hofbräu
stehen auch Wein und diverse Cock-

tails auf der Karte. Die Preise sind
studentenfreundlich gehalten. Park-
plätze sind vor dem Haus und am
Mainufer vorhanden.

An diesem Sonntag startet die
Marina Hafenbar mit ihrer Reihe un-
verstärkter Live-Musik. Den Auftakt
machen „The 5 Oldtimers“ aus Gün-
tersleben mit Musikklassikern des
Pop und Rock.

Für die Zukunft planen die Hafen-
Wirte, einen Verleih von Tret- und
Ruderbooten einzurichten. Dem-
nächst wird auch die die große Halle
neben der Hafenbar entrümpelt und
für Partys und sonstige Feiern herge-
richtet.

Für Ende Juni planen die Wirte au-
ßerdem das erste Hafenweinfest am
Main.

Polizeibericht
Unvermittelter Faustschlag
direkt ins Gesicht
Am Donnerstag gegen 23.15 Uhr
war eine Schulklasse aus Nürnberg
auf Abschlussfahrt in Würzburg.
Nach Besuch des Kinos lief die Klasse
über die Brücke der Deutschen Ein-
heit zu den Mainwiesen Richtung
Jugendherberge. In der Mainaustraße
kamen ihnen zwei Männer ent-
gegen. Einer der beiden, ein 30-Jäh-
riger Würzburger, griff unvermittelt
den Lehrer an und schlug ihm mit
der Faust ins Gesicht. Beim Eintref-
fen der Polizeistreifen war der alko-
holisierte Täter aggressiv und musste
mit Gewalt gefesselt werden. Ein
Alkotest ergab über 2,3 Promille. Der
Mann wurde in Gewahrsam genom-
men.

Tankbetrug in der
Schweinfurter Straße
Am Donnerstag wurde gegen 15.30
Uhr an einer Tankstelle in der
Schweinfurter Straße ein dunkler
Pkw-Kombi mit dem amtlichen
Kennzeichen WN-ZU 956 betankt.
Der etwa 35 Jahre alte Fahrer fuhr
anschließend stadtauswärts davon,
ohne bezahlt zu haben. Das abge-
lesene Kennzeichen ist nicht ausge-
geben. Hinweise: ü (09 31)
4 57-22 30

Mit dem Laster an
die Hauswand
Am Mittwoch wurde zwischen 9
und 10.30 Uhr in der Domstraße an
einem Geschäft ein Mauerschaden
festgestellt. Da der Schaden in gut
vier Metern Höhe entstanden ist,
kommt hierfür nur ein Lkw in Frage
der ein benachbartes Geschäft be-
lieferte. Hinweise: ü 4 57-22 30

Kawasaki in der
Tiepolostraße umgeworfen
In der Nacht zum Donnerstag wurde
in der Tiepolostraße ein Motorrad
Kawasaki umgeworfen und dadurch
beschädigt. Hinweise: ü (09 31)
4 57-22 30.

Unbekannter will in Vereinsheim
eindringen und scheitert
Im Lauf des Sonntags oder Montags
hat ein Unbekannter versucht, sich
Zutritt zum Vereinsheim der Freien
Turner in Heidingsfeld zu verschaf-
fen. Im möglichen Tatzeitraum von
Sonntag, 12 Uhr bis Montag, 10.30
Uhr machte sich der Täter erfolglos
an der Tür zum Mittelbau des Ver-
einsanwesens im Zobelweg zu schaf-
fen. Ohne Beute zog der Einbrecher
von dannen. An der Eingangstüre
entstand geringer Schaden. Hinwei-
se: ü (09 31) 4 57-17 32.

Geldbörse aus
Pkw entwendet
Am späten Mittwochabend hat ein
Unbekannter aus einem in der San-
derau abgestellten Pkw eine Geld-
börse entwendet. Von 23.10 bis
23.40 Uhr war der rote Toyota vor
dem Anwesen in der Friedenstraße
abgestellt. Bei der Rückkehr zu ihrem
Fahrzeug bemerkte die Besitzerin das
offene Handschuhfach, die Geld-
börse war weg. Der Beuteschaden be-
läuft sich auf knapp 50 Euro. Hin-
weise: ü (09 31) 4 57-17 32.

Haschisch in
der Reisetasche
WÜRZBURG (rtg) Am Donnerstag-
mittag hat die Polizei bei einer Perso-
nenkontrolle am Hauptbahnhof bei
einem 27-Jährigen rund 130 Gramm
Haschisch aufgefunden. Der Mann
aus Bochum sitzt mittlerweile in
Untersuchungshaft, nachdem Haft-
befehl erlassen worden war.

Die Beamten der Polizeiinspek-
tion Würzburg-Ost wurden gegen
12.15 Uhr auf den jungen Mann auf-
merksam. Bei der anschließenden
Überprüfung seines Ausweises ver-
hielt sich der 27-Jährige sehr nervös.

Das hatte auch einen guten
Grund, heißt es im Polizeibericht.
Denn die nachfolgende Durchsu-
chung seiner mitgeführten Reiseta-
sche brachte das Rauschgift ans Ta-
geslicht. Bei ihren weiteren Ermitt-
lungen wurde die Sachbearbeiterin
der Kripo von Kollegen aus Nord-
rhein-Westfalen unterstützt. Die
Beamten aus Bochum stellten bei
einer Wohnungsdurchsuchung
nochmals 230 Gramm der verbote-
nen Droge sicher.

Auf Anordnung der Staatsanwalt-
schaft wurde der Beschuldigte am
Freitagmittag beim Ermittlungsrich-
ter vorgeführt. Mittlerweile ist Haft-
befehl wegen Verstoßes nach dem
Betäubungsmittelgesetz ergangen.

Montag: Design
aus Italien

WÜRZBURG (aj) Zwar ist das Land
über dem selbstherrlichen und me-
diokratischen Führungsstil des skan-
dalerschütterten Silvio Berlusconi
tief gespalten – dennoch feiert Ita-
lien in diesem Jahr das 150-jährige
Jubiläum seiner Einheit.

Nach einer Lesung mit der Auto-
rin Anilda Ibrahimi kürzlich an der
Fachhochschule steht in Würzburg
nun die nächste Veranstaltung dazu
vor der Tür: Um „Italienisches De-
sign“ geht es am Montag, 23. Mai,
um 20 Uhr an der Dolmetscherschu-
le (Paradeplatz 4).

Zwei italienische Architekten neh-
men die Gäste mit auf die Reise zu
Objekten, die die italienische Ge-
schichte bestimmt haben. In dem
Vortrag werden die Tendenzen des
Designs auch anhand der Ideen und
Projekte des Futurismus, des Ratio-
nalismus und des Minimalismus be-
leuchtet: Von der Vespa bis zur
Schreibmaschine, vom Sitzsack von
Zanotta bis hin zu den provozieren-
den Stühlen von Fabio Novembre.
Beispiele eines der Tradition verbun-
denen „Made in Italy“, das immer
für eine Überraschung gut ist.

Wer hat Angst
vor Spinnen?
Probanden gesucht

WÜRZBURG (rtg) Die Hochschulam-
bulanz für Psychotherapie der Julius-
Maximilians-Universität will die
diagnostischen und therapeutischen
Möglichkeiten bei Spinnenangst ver-
bessern helfen. Für ihre Studien
sucht sie Menschen, die Angst vor
diesen Tieren haben.

Die Teilnehmer erhalten eine kos-
tenlose diagnostische Abklärung
und die Möglichkeit, mit psycholo-
gischer Begleitung an ihrer Angst zu
arbeiten. Die Auseinandersetzung er-
folgt zunächst in einer virtuellen
Realität, auf Wunsch auch mit leben-
den Spinnen. Zudem bekommen die
Probanden Informationen über
Angstbewältigung und Angst im All-
gemeinen.

Interessierte melden sich unter
ü (09 31) 31-8 01 69; Sprechzeiten
sind dienstags und donnerstags von
15 bis 16 Uhr (ansonsten Nachricht
auf dem Anrufbeantworter hinterlas-
sen). Kontakt per E-Mail: johan-
na.bruetting@psychologie.uni-
wuerzburg.de

Gäste kamen
aus aller Welt

Internationales
Musikfestival ein Erfolg

WÜRZBURG (rtg) Eine Woche lang
musizieren mit Gästen aus aller Welt
– dieses Ziel hat das Internationale
Musikfestival nach eigener Einschät-
zung erreicht. Organisiert hatte es
der Verein Cantate in Würzburg. Die
Stadt Würzburg mit Schirmherr OB
Georg Rosenthal und Sponsoren aus
der Region ermöglichten es, En-
sembles aus Israel, Russland, Hol-
land und den USA einzuladen.

Diese Musiker probten und musi-
zierten gemeinsam mit jungen
Nachwuchskünstlern aus Würzburg
und lebten in Gastfamilien der Wal-
dorfschule. Vier abendliche Konzer-
te zeigten das ganze instrumentale
und vokale Spektrum. Ein Abend ge-
hörte der Kammermusik. Es spielte
das Trio Ir Shalem und das Streicher-
quartett der Waldorfschule Würz-
burg, das sich um die Geschwister
Cornelia und Christian Emmert ge-
bildet hat. Ein weiterer Abend stand
ganz im Zeichen der Vokalmusik.
Das Männerquartett Kovcheg begeis-
terte mit seinem A-capella-Gesang
ebenso wie das Duett der Opernsän-
gerin Maria mit dem Klarinettisten
Georges. Der Bostoner Gospelchor
brachte die Zuschauer in Bewegung.

Wie beim Auftaktkonzert im Zent-
rum Shalom Europa, so zeigten auch
im Abschlusskonzert in der Johan-
niskirche alle Künstler ihr Können.
In beiden Konzerten beeindruckte
das Orchester der Waldorfschule mit
Schülersolisten an der Geige, am Cel-
lo und am Klavier.

„Natürlich
was erleben“

WÜRZBURG (rtg) Die Naturschutz-
jugend im Landesbund für Vogel-
schutz (NAJU) führt Kinder und Ju-
gendliche spielerisch und altersge-
recht an die Natur heran. Die NAJU
veranstaltete jetzt einen Infotag für
Leiter von Naturkindergruppen.

Unter dem Motto „Natürlich was
erleben“ informierten Regionalbe-
treuerin Lisi Donhauser und Jugend-
bildungsreferent Sandro Spiegl elf
Naturbegeisterte über die Leitung
von Naturkindergruppen. Dabei
wurden Fragen von der Gründung
bis zur Gestaltung von Gruppen-
stunden geklärt.

Anschließend ging es hinaus in
die Natur, um Spiele und naturpäda-
gogische Aktionen selbst auszupro-
bieren. Spontan erklärten sich dann
auch gleich vier Teilnehmer bereit,
im Lauf des Sommers mit der Lei-
tung einer Kinder- oder Jugendgrup-
pe zu beginnen. Dazu werden weite-
re Gleichgesinnte, insbesondere im
Raum Würzburg und Rimpar ge-
sucht, die sie bei dieser Aufgabe
unterstützen.

Bei Interesse melden sie sich bei Lisi
Donhauser, ü (09 31) 45468816. Wei-
tere Informationen unter
www.naju-bayern.de.
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